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188S .

Programm
über

die feierliche Eröffnung - er Ztän - everlammtung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden
Donnerstag den 12 . November , Vormittag - 10 Uhr , dem
Gottesdienst in der Schloßkirche beiwohnen , zu welchem
die Mitglieder beider Kammern durch ihre Präsidenten
besonders eingeladen werden .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt .

Jede Kammer wird durch einen Ceremonienmeister zu
den für sie in dem untern Raum der Kirche zunächst dem
Altar bestimmten Sitzen geführt .

In der Schloßkirche sind die Sitze rechts und links
unter den Tribünen für die Mitglieder der Ministerien
und übrigen Behörden , sowie für das Stadtamt und den
Gemeinderath bestimmt ; der Eingang hiezu ist durch die
Thüre im inneren Schloßhofe .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vor¬
behalten ; dasselbe hat seinen Eingang durch die Thüre
nächst der Hofbibliothek zu nehmen .

Die oberen Tribünen sind, — und zwar die rechts von
der Kanzel für das diplomatische Corps , den Minister
und die Mitglieder des Staatsministeriums , die Adjutanten
und die Militär Chargen , jene links für die Damen und
Hof -Chargen bestimmt ; der Eingang hiezu ist von der
Schloßgarten - Seite .

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Ständeversammlung in Allerhöchster
Person eröffnen .

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .

Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen sogleich
ihre gewöhnlichen Sitze ein.

Die Mitglieder der Ersten Kammer , den Präsidenten
an ihrer Spitze , werden um */. 12 Uhr durch einen Cere¬
monienmeister in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer
eingeführt und nehmen die für sie bereiteten Plätze ein .

Um halb 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs , des Oberststall¬
meisters , des Hofmarschalls und der Militär -Chargen unter
dem Geläute sämmtlicher Glocken in das Ständehaus ,
allwo Allerhöchstdieselbeu von den aus dem Präsidenten
und vier Mitgliedern der Ersten — dem Alterspräsidenten
und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer bestehenden
Deputat ' vnt » , sowie dem Hofstaate , dem Minister und
den Mitgliedern des Staatsministeriums empfangen und
in ihre Appartements begleitet werden .

Von da ans begeben sich Allerhöchstdieselben in den
Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hof - und Kammerfouriere ,
2 ) Die Hofjunker ,
3 ) Die Kammerjunker ,
4 ) Die Kammerherren ,
5) Die Ober -Hofchargen ,
Zwei Ceremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
Der Oberstkammerherr ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
Zur Seite die Flügeladjutanten ,

Seine Königliche Hoheit der Erbgrvßherzvg ,
Zur Seite Höchstdessen Ordonnanzoffizier ,

Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses ,
Zur Seite Höchstderen Ordonnanzoffiziere ,
Der Staatsminister und die Mitglieder des Staats¬

ministeriums .
Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬

sammlung von ihren Sitzen .
Die Fouriere stellen sich links und rechts neben die

Stufen der Estrade .
Die Hof - und Militär - Chargen nehmen ihre Plätze auf

der Estrade links vom Throne ein, die beiden Ceremonien¬
meister rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den
Stufen des Throne » und begeben sich sodann an ihre
Plätze .

Zur Seite rechts und links des Großherzogs befinden
sich die Prinzen de- Großherzoglichen Hauses .

Der Minister und die Mitglieder des Staatsministe -
riums nehmen die für sie rechts vom Thron bestimmten
Plätze ein.

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großher -
Zvg durch den Präsidenten des Staat - Ministeriums den

Ständemitgliedern die Erlaubniß ertheilt hat , sich nieder¬
zusetzen , hält Allerhöchstderselbe die Anrede an die Stände -
versammlung .

Der Präsident des Staatsministerium « verliest auf
Befehl des Großherzogs die Formel des BerfassungS -
EideS und ruft die neueingetretenen Mitglieder der beiden
Kammern namentlich auf , den Eid zu leisten.

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe er¬
gangenen Aufruf , von seinem Platze aus , mit aufgehobener
Rechten :

„ Ich schwöre !"

Nach abgelegtem Eide erklärt derselbe auf Befehl des
Großherzogs die Ständeversammlung für eröffnet .

Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung ,
mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist, den Saal .

Nach der Rückkunft der ständischen Deputationen ist der
Eröffnungsakt beendigt und die Mitglieder beider Kammern
verlassen den Saal in der Ordnung , wie sie eingetreten
sind . Die Erste Kammer wird von dem Ceremonienmeister
in ihren Sitzungssaal zurückgeführt .

Karlsruhe , den 6 . November 1885 .
Auf Allerhöchsten Befehl :

Der Oberstkammerherr :
Freiherr von Gemmingeu.

Nnmerkunp . An -ug : Alle Anwesenden , die zum Tragen
von Uniform berechtigt sind , mit Ausnahme der Mitglieder der
Zweiten Kammer , erscheinen in Uniform : Gala , Orden über dem
Rock, blaue Beinkleider .

Sekanntmachung.
Die evangelischen Mitglieder der Ersten und Zweiten

Kammer sind eingeladen , dem am Donnerstag den 12 . No¬
vember , Vormittags 10 Uhr , stattfindenden Gottesdienste
beizuwohnen . Sie versammeln sich in der Schloßkirche , wo¬
selbst sie von dem Ceremonienmeister empfangen und an
die ihnen bestimmten Plätze geführt werden . Der Ein¬
gang hierzu ist durch die Thüre im inneren Schloßhofe .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt .

Für das zum Gottesdienst in der Schloßkirche ringe -
ladene diplomatische Corps , sodann den Staatsminister
und die Mitglieder des Staatsministeriums , die Flügel¬
adjutanten und Militärchargen , ist die obere Hoftribüne
rechts , für die Oberhof - und Hoschargen jene links von
der Kanzel bestimmt ; der Eingang hiezu ist die Kirchen -
thüre auf der Schloßgarten - Seite .

Die im untern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Seitenbänke sind für die Ministerien und die übrigen Be¬
hörden , sowie für das Stadtamt und den Gemeinderath
bestimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern des
Schloßhofcs .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vor¬
behalten , und hat solches seinen Eintritt nächst der Hof -
bibliothek zu nehmen .

Die Eröffnung der Ständeversammlung findet am näm¬
lichen Tag , nach dem gehaltenen Gottesdienst , statt .

Zu dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen
Saal des Ständehauses nur durch Eintrittskarten zu er¬
langen .

Die obere Tribüne , gegenüber der Großherzoglichen
Loge , ist für das diplomatische CorpS , die beiden ge¬
schlossenen Tribünen für mit Einlaßkarten versehene Herrenund Damen vom Hof bestimmt.

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abge¬
sondert und zu jeder Abtheilung werden besondere Karten
ausgegeben . Der Eingang zur Tribüne links (grüne
Karten ) ist gegenüber der katholischen Kirche, derjenige zurTribüne rechts (gelbe Karten ) in der Ritterstraße .

Die Einlaßkarten sind am Mittwoch den 11 . November ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr , auf dem Oberstkammer -
Herren-Amt abzuholen .

Den Großh . Staatsbehörden werden solche zugesendet .
Die obere Aussicht über die Tribünen bei dieser Cere -

monie ist dem Kammerherrn Freiherr von Seldeneck
übertragen .

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am StändehauS ,
welche bis 11 Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende
Art statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Kaiserstraße
vor das in der Ritterstraße gelegene Portal de- Stände -
hauseS , wo auSgestiegen wird . Die leeren Wagen
fahren auf der Ritterstraße zur Erbprinzenstraße ,wenden in dieselbe links ein, fahren derselben entlang bis
zum Rondellplatz , kehren daselbst und fahren denselben
Weg zurück . Die Abfahrt erfolgt vom Portal nach
der Kaiserstraße .

Karlsruhe , 6 . November 1885 .

Großheyozliches Gbrrstkammerherrn -Ämt .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hsheit der Groftherzog haben

Sich unter dem 29 . Oktober d. I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Königlich Württembergischen Kabinetschef ,
Staatsrath I)r . von Griesinger , das Kommandeurkreuz
erster Klasse und dem Königlich Württembergischen Kam -
mrrherrn Grasen von Dillen - Spiering das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Micht- Amtticher Weit .
Karlsruhe » den 6. November .

Während die Orient -Frage in der ersten Hälfte dieser
Woche stationär geblieben war , ist dieser Zustand der
äußeren Ruhe gestern durch zwei neue wichtige Ereignisse
unterbrochen worden . Die Botschafterkonferenz in Kon¬
stantinopel hat ihre erste Sitzung abgehalten und ein Tages¬
befehl des Zaren , der gestern bereits telegraphisch signalisirt
werden konnte, enthebt den Fürsten Alexander von Bulgarien
seiner Stellung in der russischen Armee . Der Tagesbefehl
des Kaisers von Rußland hat überall Aufsehen erregt , da man
in ihm einen Absagebrief an den Fürsten Alexander in
schärfster Form erblickt. Die nächste Veranlassung zu ihm
ist der allgemeinen Annahme zufolge der bulgarische Ver¬
such gewesen , Rußland eine Mitschuld an der rumelischen
Empörung zuzuschicben, ein Versuch, der schon vom „Jour¬nal de St . Pötersbourg " die entschiedenste Zurückweisung
erfahren hatte . Die Streichung des Fürsten von Bulgarien
aus der russischen Rangliste ist nun allerdings geeignet ,
jedem Zweifel daran , daß Rußland die bulgarisch -rume -
lische Union mißbillige , ein für allemal ein Ende zu
machen . Daß die europäischen Mächte keine Ursache
haben , der bulgarischen Bewegung Sympathie entgegen¬
zubringen , geht zur Genüge auch schon aus den ernsten
Konsequenzen hervor , welche die rumelische Empö¬
rung und die Anerkennung der bulgarisch- ostrumelischen
Verbindung von Seiten des Fürsten Alexander für den
Orientfrieden gehabt hat . Einer Meldung der „ Agence
Havas " zufolge begnügt Serbien sich nicht mit der Wieder¬
herstellung des 8tatu8 quo ante , sondern verlangt auch
Garantien gegen die Wiederkehr solcher Ereignisse , wie
sie sich in jüngster Zeit in Ostrumelien zugetragen haben .
Es sind von bulgarischer Seite Schwierigkeiten geschaffenworden , für welche die europäische Diplomatie den
Bulgaren schwerlich Dank weiß , wenn es auch der Bot¬
schafter - Konferenz in Konstantinopel hoffentlich gelingenwird , den Frieden wieder zu sichern .

Deutschland.
* Berlin , 5 . Nov . Seine Majestät der Kaiser be¬

suchte gestern Abend die Vorstellung im Schauspiel - Hause .Am heutigen Vormittage nahm der Kaiser die regel¬
mäßigen Vorträge entgegen und empfing hierauf den Erb¬
prinzen Reuß j . L. nach dessen Rückkehr von Urlaub , so¬wie später den Hauptmann im Generalstabe des 4 . Armee¬
corps v . Lüderitz , welcher die Orden seines verstorbenen
Vaters , Generallieutenants v . Lüderitz, überbrachte . Mit¬
tags ertheilte der Kaiser dem Kriegsminister Bronsartv . Schellendorff eine Audienz und arbeitete längere Zeitmit dem Generallieutenant v . Albedyll . Nachmittags unter¬
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt und nach der Rückkehrvon derselben dinirte der Kaiser sodann im königlichen
Palais allein . — Im Reichsamt des Innern wird augen¬
blicklich der Bericht über die Verhandlungen der tech¬
nischen Kommission für die See - Schifffahrt zusam¬
mengestellt . Derselbe dürfte ziemlich umfangreich ausfallen ,da , wie man hört , die Berathungen der Kommission über
die Vorlage betreffend die Unfallversicherung der Seeleute ,
abgesehen davon , daß sie 17 Sitzungen in Anspruch
nahmen , sehr eingehend waren und zu ziemlich vielen Ab¬
änderungsvorschlägen führten . Für den Augenblick läßt
sich wohl kaum übersehen , welche von den zur Annahme
gelangten Abänderungsvorschlägen schließlich die Zustim¬
mung der Reichsregierung erhalten werden .

— In der Begründung des Gesetzentwurfs betreffendden Bau des Nordostsee - Kanals wird die Bedeutungdes Kanals für die Zwecke der Kriegsmarine und für die
Vertheidigung der deutschen Seeküsten auseinandergesetzt ;
außerdem kürzt der Kanal aber auch für die Handels -
Schifffahrt die Fahrt um 237 Seemeilen ab . Die Er -
sparniß wird um so größer sein , je weiter südlich da «
Ziel der aus der Ostsee kommenden Schiffe liegt . Segel¬
schiffe ersparen drei Tage , Frachtdampser 22 Stunden .Von 35,000 Schiffen , die jetzt jährlich den Sund passiren ,werden der Berechnung nach 18,000 den Kanal benützen .
Außerdem kommt in Anschlag , daß in den Jahren von
1877 — 1881 auf der Fahrt zwischen Nord - und Ostsee92 deutsche Schiffe mit 20,000 Registertonnen und einem
Gesammtwerth von 3—4 Millionen Mark untergegangen
sind . Der projektirte Kanal soll 3 Meilen oberhalb BrunS -



büttel an der Elbmündung gelegt werden , die Einmündung
in die Kieler Bucht bei Holtenau stattfinden . Bon Westen
her würde der Kanal durch die Kudensee- und die Gieselau -

niederung nach Wittelsbergen an der Eider gehen , über

Rendsburg würde die Linie des EiderstromeS innegehalten ;
bei Steinrade würde der Kanal sodann abzweigen , um

darauf die Linie des jetzt bereits bestehenden Eiderkanals
unter Hinweglassung der Krümmungen bis zur Eider¬

mündung in der Kieler Bucht festzuhalten . Die jährlichen
Unterhaltungskosten sind auf 1,100,000 M . veranschlagt .
Die Schiffsabgaben sollen 75 Pfennig per Registertonne
betragen . Für den normalen Querschnitt ist eine Breite
von 60 w im Wasserspiegel , 26 m in der Sohle und eine

Tiefe von 8,5 ru projektirt . Die preußische Präzipual -

quote von 50 Millionen Mark wird dem Vernehmen nach
damit motivirt werden , daß der Staat dann von einem
Umbau des Eiderkanals befreit würde , dessen Kosten sich
auf 40 Millionen Mark belaufen . Außerdem erfährt die

Provinz Schleswig - Holstein infolge der Entwässerungen
durch den Kanal große landwirthschaftliche Vortheile .

— Der gestern in einer Depesche erwähnte Antrag
Preußens an den Bundesrath betreffend die Abänderung
des ß 22 des Preßgesetzes geht dahin , dem genannten
Paragraphen des Preßgesetzes einen Zusatz zu geben, wo¬

nach die Verjährung gegen den Thäter ruhen soll , so
lange er nicht ermittelt oder außer dem Bereich der in¬

ländischen Gerichtsbarkeit sich befindet , sofern innerhalb
6 Monaten eine richterliche Handlung zum Zwecke der

Verfolgung des Verbrechens oder Vergehens vorgenommen
wird . Die allgemeinen Vorschriften des Strafgesetzbuches
sollen indeß Anwendung finden , wenn nach diesem die

Verjährung früher eintreten würde . Nach den jetzt gil-

tigen Bestimmungen müssen die Staatsanwaltschaft oder
die Privat -Klageberechtigten die Verjährung über sich er¬

gehen lassen, falls es ihnen nicht gelingt , den Thäter eines

strafbaren Preßerzeugnisses in den 6 Monaten nach dem Be¬

ginn der Verbreitung desselben zu ermitteln . Auch der

offenkundige Thäter kann , wenn er sich innerhalb jener
Frist der inländischen Gerichtsbarkeit entzieht , den ver¬
folgenden Theil rechtlos stellen , da die Verjährung nur

durch gerichtliche Handlungen unterbrochen werden kann.
— Das Unfallversicherungs - Gesetz hat den Be¬

rufsgenossenschaften das Recht gegeben, in ihren Statuten
die Bestimmung aufzunehmen , daß die Unternehmer
versicherungspflichtiger Betriebe nicht nur ihre Arbeiter ,
sondern auch sich selbst gegen die Folge von Betriebsun¬
fällen versichern dürfen . In den Statuten der meisten

' Berufsgenossenschaften ist auch den Unternehmern diese Be -

fugniß beigelegt worden , welche namentlich für kleinere

Meister , die ihre Fabrikation nur in geringem Umfange
betreiben , und die daselbst bei allen Arbeiten mit Hand
anlegen , von größter Bedeutung ist. Wie wir hören , haben
die Unternehmer von dieser Befugniß bereits in mehreren
Fällen Gebrauch gemacht .

— Die Abgeordnetenwahlen sind bis auf eine

einzige bekannt . Gewählt sind 140 Konservative , 60 Frei -

konservative , 99 Klerikale , 70 Nationalliberale , 44 Deutsch¬

freisinnige , 14 Polen , 2 Dänen und 3 Welfen . Berlin

wählte durchgängig freisinnig , ebenso Königsberg und Bres¬
lau . Köln wählte beide Centrumskandidaten , Hannover
beide Nationalliberale . An hervorragenden Parteimitglie¬
dern wurden außer den gestern schon genannten gewählt :

v . Wedell - Malchow (Prenzlau ) , Kropatschek (Westhavel¬
land ) , Hammerstcin (Stolp ) , Cuny , Eynern (Solingen ),
Boretius (Halle ) , Hammacher (Duisburg ) , Hobrecht (Star -

gardt ) , Reichensperger (Olpe ), Huene (Frankenstein ) , Rickert

(Danzig ) , Hänel (Altona ) , Staatsminister Maybach

(Waldbröl ) , » . Boetticher (Stralsund ) , Oberpräsident Achen¬

bach (Siegen ) .
— Wie man der « Pol . Korr . " auS Konstantinopel schreibt ,

hat der neue ottomamsche Botschafter am deutschen Hofe , Tewfik

Bey » die Reise nach seinem Bestimmungsort am 31 . v . M .

angetreten . Tcwstk Bey , der sehr aut deutsch spricht . hat der

gleichen Mitthrilung zufolge eine vortreffliche Erziehung aenoffeu

und ist ein Mann von sehr feinen und liebenswürdigen Formen -

Zum persischen Gesandten in Berlin , welcher Posten kürzlich

ueu kceirt wurde , ist , wie der genannten Korrespondenz deS

Ferneren auS der türkischen Hauptstadt gemeldet wird , Marschall

Mirza Riza Kban ernannt worden . Derselbe war früher

erster Sekretär der persischen Botschaft in Konstantinopel , später

Ajutavt deS KriegSministerS Huffein Khan und im vorigen Jahre

mit dem Empfange der außerordentlichen deutschen Mission in

Teheran betraut .
— Der verstorbene bayrische Gesandte am italienischen Hofe ,

Frhr . v . TautPböuS . war am 20 . November 1838 geboren .

Seine erste Anstellung erlangte derselbe 1867 olS LegationSsckre -

tiir bei der bayrischen Gesandtschaft am italienischen Hofe . da .

malS in Florenz ; von dort im nächsten Jahre in gleicher Eigen¬

schaft nach Berlin versetzt , ward Frhr . v . TautphöuS 1872 aber¬

mals der Gesandtschaft am italienischen Hofe , und zwar unter

Beförderung zum LegationScath , beigcgeben . Im Frühjahr 1880

zum Geh - LegationSrath ernannt , war er bis zum Herbst desselben

JahreS Geschäftsträger in St . Petersburg . Im November ward

er zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬

ster am königlich italienischen Hof ernannt . Ein schweres Leiden

nöthigte ihn schon im vorigen Jahre , ärztliche Hilfe aufzusuchen .

Eine nur vorübergehende Besserung in seinem Befinden erlaubte

ihm . seinen Posten in Rom im vorigen Herbst wieder anzutreten ,

doch stellte sich im Frühjahr dieselbe Krankheit in erhöhtem Grade

wieder ein , welcher ec nach vielen und mannhaft ertragenen Leiden

im besten ManneSalter erlegen ist . Frhr . v . TautphöuS nimmt

den Ruf eines liebenswürdigen und pflrchtgelreuen Diplomaten

mit sich , der überall , und insbesondere am königlich italienischen

Hofe , an welchem er zuletzt beglaubigt war , warme Sympathien

sich zu erwerben verstand .
— Eine statistische Zusammenstellung deS Fremdenver¬

kehrs im Monat Oktober d . J . hat ergebe» , daß » ährend des¬
selben in hiesigen Gasthöfen 23,230, Hotels garniS und ChambreS
garniS 3101 . sonstigen Herbergen 6765. zusammen in öffentlichen
Logiranstalten 33.096 Fremde abgestiege» sind.

vrrmru , 4 . Nov . Die von der Konferenz der deut¬

schen evangelischen MissionSgesellschaftrn in Sachen des

Branntweinhandels mit den Kolonien angenom¬
mene, in Nr . 260 der „Karlsruher Zeitung " bereits er¬
wähnte Erklärung lautet :

Die Kanferevz der deutschen evangelischen Missionsgesellschaften
wendet sich an ihre deutschen Volksgenossen mit der dringenden
Litte , ihr zu helfen in dem Kampfe gegen einen Feind , der oft

genug zerstörend in ihre heilsame Arbeit eindringt . DaS deutsche

Volk hat sich ausgemacht , um mehr als bisher an den Reich -

thümern der Welt Autheil zu bekommen , indem es in überseeischen

Ländern feste Besitzungen erworben und dis Macht deS geeinigten

Vaterlandes zum Schutze deutscher Interessen überall in der

Welt geltend macht . Dabei ist cs allgemeiner bekannt geworden ,
daß leider unser Volk in hervorragender Weise an dem Brannt¬

weinhandel mit Naturvölkern betheiligt ist . Für viele Millionen

werden jährlich auS deutschen Häfen Spirituosen » und zwar oft

der gesundheitschädlichsten Art , besonders in die afrikanischen Ko - '

lonien auSgeführt . Die deutschen evangelischen Missionsgesell '

schäften müssen eS auf Grund langjähriger Erfahrung bezeugen
und Tausende von Männern aller christlichen Bekenntnisse und

Nationen , welche an der geistigen und sittlichen Hebung heidni¬

scher Völker arbeiten , stimmen zu , daß unter allen alten und

neuen Feinden einer religiösen und sozialen Besserung der Brannt¬

wein einer der gefährlichsten ist . Einstimmig verurtbeilt unser

Volk den schädlichen und schändlichen Opiumhandel Englands ;

müßte das Ausland uns nicht der Heuchelei beschuldigen » wenn

der nicht minder verderbliche Branntweinhandel Deutschlands

ohne Protest seitens unsres Volkes in den Kolonien sich ausbrei -

trn dürfte ? Die deutschen Missionsgesellschaften wenden sich da¬

her mit der Bitte an ihre Volksgenossen . besonder - an die be¬

rufenen Vertreter derselben : Steht uns bei , von Deutschland

die Schmach abzuwenden , vor anderen Nationen als Verderber

heidnischer Völker zu gelten ! Die Konferenz dankt dem Vor¬

stand deS Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge -

ränke für seine Erklärung vom 29 . Mai dieses Jahres , in wel¬

chem derselbe diesen Branntwein - Handel für der Ehre Deutsch¬

lands nicht würdig erklärt , und bittet denselben , auch ferner dafür

einzutreten , daß nicht , was wir für uaS selbst als ein Uebel in

jeder Hinsicht erkennen , den unbefestigten Heidenvölkern gebracht

werde . Mit Freude » bewillkommr eS die Konferenz , daß der

westdeutsche Zweig des Deutschen Koloaialvereins voraogegangen
ist mit seiner Erklärung vom 10 . Juni dieses JahreS » welche das

Verbot deS Handels in Spirituosen für die deutschen Schutz¬

gebiete verlangt . Die Konferenz gibt sich der Hoffnung hin , daß

der ganze Deutsche Kolonialverem diese Erklärung zu der seinigen

machen wird . Sie kann den deutschen Kolonialfreunden aus

fremder und eigener Erfahrung bezeugen , daß alle Kvlonialbe -

strebungen in dem Branntweiahandel , der vielleicht eine kurze

Scheinblüthe hervorzaubert , den schlimmsten Feind des Gelingens

zu erkeunen haben .

Braunschweig , 5 . Nov . Gestern fand im Schlosse ein
Galadiner von etwa 70 Gedecken statt , woran der Hof¬
staat und die Spitzen der Behörden mit ihren Damen
theilnahmen . Dem „Brannschweiger Tageblatt " zufolge
begibt sich der Prinzregent Freitag Abend zur Hoffagd
nach der Goehrde und kehrt Samstag hierher zurück. Die

Prinzessin begibt sich Montag über Berlin nach Kamenz .

Straßburg , 5 . Nov . Der Kaiserliche Statthalter , Fürst
Clodwig v . Hohenlohe - Schillingsfürst , ist in Beglei¬
tung zweier Söhne heute Nachmittag 1 Uhr 46 Minuten
mit dem über Appenweier kommenden Schnellzuge von Aussee
hier eingetroffen . Zur Begrüßung des Herrn Statthalters
hatten sich , der „Landesztg . für Elsaß - Lothringen " zu¬
folge, im Bahnhofe eingefunden : der Staatssekretär Staats -

ministcr v . Hofmann , Generallieutenant v . Heuduck, Kom¬
mandeur des 15 . Armeecorps , die Unterstaatssekretäre
v . Putlkamer , vr . v . Mayr undj vr . Ledderhose , General¬
direktor Geheimrath Mebes , Bezirkspräsident Back , Ge¬

heimrath vr . Jordan , Bürgermeisterei - Verwalter Ober¬

regierungsrath Stempel und Polizeidirektor Feichter . Nach
stattgehabter herzlicher Begrüßung schritt Se . Durchlaucht
die Perrontreppe hinab , seinem bereitstehenden Wagen zu .
Als der Fürst aus der Thüre des Vestibüls trat , intonirte
die Kapelle des württembergischen Infanterie - Regiments
den König Karl von Württemberg - Marsch und die nach
vielen Tausenden zählende Volksmenge , welche sich aus dem

Bahnhofs - Platze angesammelt hatte , brach in brausende
Hochrufe aus , welche sich wiederholten , als der Wagen ,
in dem der Fürst und dessen Söhne Platz genommen hatten ,
sich in Bewegung setzte . Auf den Straßen und Plätzen ,
welche der Wagen passirte , hatten sich ebenfalls große
Volksmengen angesammelt . Die Stadt ist reich beflaggt
und vom Münsterthurme , in Höhe der vier Treppenthürm -

chen, wehen vier mächtige Fahnen in den deutschen Far¬
ben . Bei der Beflaggung der Stadt ist auch den Farben
der Familie Hohenlohe Rechnung getragen . An dem Fest -

zug zu Ehren des Statthalters nahmen gegen 30 Vereine

Theil , worunter einige alt -elsässische Herolde zu Pferde ,
7 MusikcorpS und 3 Wagen mit allegorischen Gruppen
im Zug waren . Als der Zug mit 2000 Theilnehmern
vor dem Palais angekommen war , sangen die Gesang¬
vereine patriotische Lieder . Hiernach empfing der Statt¬

halter den Festausschuß und die Vorstände der Vereine
und sprach denselben seinen Dank aus . Nach dreimaligem
begeistert aufgenommenem Hoch auf den Kaiser bewegte
sich der Zug durch die mit einer dichten Volksmenge be¬

setzten Straßen nach dem Bahnhofs -Platz . — Bei dem

Empfange der Vereinsvorstände sagte der Statthalter :

Ich danke Ihnen für den schönen Zug . Derselbe ist mir
ein Beweis , daß ich hier Freunde finde , und soll mir ein

gutes Zeichen sein am ersten Tage meiner Amtsthätigkeit .
Sie haben Ihre Aufgabe richtig erfaßt : Schützen - und
Turnvereine sollen die alte deutsche Sitte hegen , Gesang¬
vereine das deutsche Lied pflegen ; Kriegeroereine sollen
die Liebe und Treue für den Kaiser mehren . Nach einem

dreifachen Hoch auf den Kaiser wurde die Nationalhymne
gesungen .

Oesterreich »Ungar «.
Wie «, 5 . Nov . Die Zeitungsnachrichten , daß die BoSna -

Bahn für den Privatverkehr gesperrt und auf gewissen
Bahnlinien eine Anhäufung von Fahrmaterial bemerkbar
sei , entbehren jeder Begründung .

— DaS Befinden vr . Herbst 'S hat sich bedeutend gebessert ;
doch theilte dem Grafen Brust , der sich im Hause deS gefeierten

Parlamentariers einfand , dcffen Tochter mit , daß die Aerzte von

ihrem Vater verlangten , er solle nach seiner Genesung auf die

politische Thätigkeit verzichten .

Frankreich .
Paris , 5 . Nov . Heute Nachmittag 2 Uhr begab sich

der bekannte Jntrodukteur des Ambassadeurs , Mollard ,
mit seinem Sohne , der sein Sekretär ist , nach der Rue
de Lille , um den Grafen Münster und die Mitglieder
der deutschen Botschaft nach dem Elysäe zu führen . Der
Zug bestand aus drei Wagen der Präsidentschaft . Auf
der ganzen Strecke , auf dem Eintrachtsplatze , den Elysäi -
schen Feldern , der Avenue de Marigny , vor dem Elysee
und in der Rue du Faubourg St . Honors hatten sich
trotz des starken Regens viele Zuschauer eingesunden . Die
Häuser vor dem Elysoe hatten alle ihre Wagenthore ge¬
schlossen , um die Neugierigen abzuwehren , die des schlech¬
ten Wetters wegen dort eine Zuflucht suchen wollten . Das
Geleit der Wagen wurde von der berittenen republikani¬
schen Garde , den Elitetruppen , gebildet , und nicht von den
Kürassieren , welche gewöhnlich das Geleit der Botschafter
bilden . Im Ehrenhofe des Elys6e bildete ein Bataillon
des 14 . Infanterieregiments , mit dem Oberst an der
Spitze , mit Musik und Fahne den Ehrendienst . Bei der
Ankunft des Zuges im Elys ^e präsentirten die Truppen
das Gewehr , die Musik spielte die deutsche Nationalhymne .
An der großen Treppe wurde der deutsche Botschafter vom
Oberst Cance und dem Bataillonschef Dessirier aus dem
Militärstab des Präsidenten empfangen , die ihn in den
Ehrensaal führten , wo sich Präsident Grsvy , ihm zur
Seite Ministerpräsident Freycinet , befand ; hinter ihnen
hatte das militärische Gefolge des Präsidenten , an der
Spitze General Pittiä , Aufstellung genommen . Graf
Münster überreichte dann unter den üblichen Gebräuchen
dem Präsidenten Grovy sein Beglaubigungsschreiben als
deutscher Botschafter und hielt folgende Ansprache :

«Indem der Kaiser mich mit dieser hohen Sendung betraute »
beauftragte er mich , fortzufahrcn in der Entwicklung der Be¬

ziehungen guter Nachbarschaft , die von meinem Vorgänger so
glücklich gepflegl wurden . Mögen Sie übezeugt sein , daß ich
siet « eive lebhafte Genugkbuung empfinden werde , mich dieser ,
meinen persönlichen Gefühlen so ganz entsprechenden Aufgabe

zu unterziehen , indem ich mich zum treuen und aufrichtigen Ver¬

mittler der guten Absichten meines erhabenen Souveräns mache . "

Präsident Grvvy antwortete :
„ Mit Vergnügen nehme ich dieses Beglaubigungsschreiben ent¬

gegen . Ich bin überzeugt , daß Sie , iodem Sie sich yon Ihren
persönlichen Gefühlen , wie Sie dieselben zu äußern belieben , und
von den beiden Nationen gemeinsamen Interessen leiten lassen ,

zu der Befestigung der guten Beziehungen beitragen werden , die

zwischen ihnen bestehen , wie eS Ihr ausgezeichneter Vorgänger

zu thun verstanden hat .
"

Nun erfolgte eine kurze Unterhaltung , wonach Mollard
das deutsche Botschastspersonal unter denselben Ehrenbe¬
zeugungen zu dem Botschaftshotel zurückgeleitete . Die
Volksmenge war überall sehr groß , aber wegen des fort¬
während starken Regens übel gelaunt . Auch vor der deut¬
schen Botschaft standen viele Neugierige ; aber alles ging
in Ruhe und Frieden vorüber . Die Unterhaltung zwischen
dem Präsidenten Grevy und dem Grafen Münster war
sehr herzlich. — Clemenceau , der gestern bei Grövy
frühstückte und mit ihm eine eingehende Unterredung hatte ,
soll sich für die Unterstützung des neuen Kabinels Brifson
ausgesprochen haben .

— Die französischenRadikalen hatten nach den von

ihnen am 4 . und am 18 . Oktober bei den Wahlen für die Depu -

tirtenkammer errungenen Siegen gehofft , daß bei der nunmehr
in Aussicht stehenden Säuberung des Beamtenpersonals von allen

antirepublikanischen Elementen ihnen ein Theil der Beute ru¬

fallen würde . Die Regierung scheint nun aber gerade die Be¬

gehrlichkeiten der Radikalen zu befürchten und deshalb lieber auf

jenen « Reinigungsprozeß
" zunächst zu verzichten . Es entsteht

nun die Frage , ob diese «Zurücksetzung
" der Radikalen nicht von

Einfluß auf die Parteibildung in der neuen Deputirtenkammer

sein wird . Rochefort hat denn auch bereits aus diesem Anlässe

im « Jntransigeant
" den Feldzug gegen die Regierung eröffnet ,

indem er darauf hinweist , daß es von der ursprünglich geplanten

Absetzung der Präfekten ganz still geworden sei . Man kann vor¬

hersehen , daß es sich bei den bevorstehenden parlamentarischen

Kämpfen hinter den Couliffen im Wesentlichen um die Befrie¬

digung der radikalen Ansprüche handeln wird .

Spanien .
Madrid , 5 . Nov . Der Zustand des Marschalls Serrano

hat sich sehr verschlimmert , der Marschall empfing heute
die letzte Oelung . — Sechs hiesige Zeitungen werden

gerichtlich verfolgt , weil sie aus Manilla eine Revolte und

große Feuersbrunst , wobei das deutsche Konsulat einge¬

äschert wurde , gemeldet hatten . Die Regierung erklärt die

Nachricht , daß eine Revolte stattgesunden habe , für unbe¬

gründet . Bei der Feuersbrunst , welche am 24 . v. M .

stattfand , wurden 2 Häuser zerstört .

Großbritannien .
London , 5 . Nov . Wahladressen und Wahlreden

füllen nach wie vor die Spalten der Zeitungen , und das
wird nun so fortdauern bis zum Tage der Entscheidung
an den Urnen . In einer gestern abgehaltenen Versamm¬
lung der konservativen Südbezirke von London erklärte
Lord Salisbury sehr bestimmt , daß er niemals die Prin¬
zipien des Freihandels aufgegeben habe . Es widerspreche
aber nicht diesen Prinzipien , die englischen Tarife für
solche Länder zu erhöhen , welche englische Produkte auS -

schließen und diejenigen anderer Länder zulaffen . Warum

sollte man nicht beispielsweise Repressalien gegen Spanien
ergreifen und den englischen Zoll auf Wein erhöhen ? Das
wäre zu rechtfertigen und widerspreche keineswegs dem

Freihandel , da keine englische Industrie darunter leide und
die XereS-Weine keine nothwendigen Subsistenzmittel seien.

— AuS Kairo meldet der Korrespondet der «TimeS " : Ei »

aut unterricdteter militärischer Korrespondent schreibt mir folgen »

deS auS Assuan : «Wir können sehr bald mit dem Feinde Hand -

armem zu « erden erwarten . Sein Vorrücken unterliegt keinem

Zweifel , obwohl die einaeschlageae Richtung ungewiß ist . DieS



ist die unvermeidliche Folge deS Rückzuges vor uvcivilisirten
Raffen . Wir werden zweifellos leicht mit ihnen fertig werden ,
über eS ist unmöglich , auf die gegenwärtige Lage mit Genug -
thuung zu blicken . Die Wahl unseiec wiiklichen Grenze liegt
zwischen Dongola und Assuan , mit einem Vorposten zu Korosko .
Die Garnisonen von Wady - Halfa . Akascheh und Koscheir sind
schlimmer als nutzlos , wenn wir nicht Dongola halten . Die
Route deS Feindes muß den ganzen Weg den Fluß hinab oder
durch die Wüste von Abu - Hamed bis Korosko führen . Wählt
er die erstere Route , so sind die genannten Garnisonen nicht stark
genug zum wirksamen Widerstand und müssen zurückfallrn , was
einen schlechten Eindruck hervorbrächte : während eine kleine Ver¬
stärkung derselben diese Streitkraft in den Stand setzen würde ,
Dongola zu halten . Aber da Dongola nicht gehalten wird . ist
eS wahrscheinlicher , daß der Feind die letztere Route einschlägt
und Korosko erreicht , wo die Garnison schwach ist ; siele sie je¬
doch zurück , so würde sie die Streitmacht in Wadh - Halla und
die anderen Garnisonen in einer kritischen Position , vom Haupt -
corpS abgeschnitten , lassen . Persönlich begünstige ich sehr einen
kräftigen Vorstoß noch Dongola , aber wenn dieS politisch nickt
zweckmäßig sein sollte , empfehle ick dringend , alle Vorvosten nach
Korosko zurückzuziehen, mit dem Hauptcorps zu Assuan .

"

Serbien .
Belgrad , 6 . Nov . (Tel .) Die „Agence Havas " mel¬

det , König Milan habe sich dem französischen Gesandten
gegenüber dahin ausgesprochen , daß sich Serbien mit der
Wiederherstellung des Ltatuo guo ante nicht begnügen
könnte, wenn es nicht Garantien gegen die Wiederkehr
der bekannten Ereignisse erhalte .

Nisch , 5 . Nov . Der französische Gesandte Millet
überreichte dem König feierlich seine Kreditive . Es wurde
beiderseits eine herzliche Ansprache ausgewechselt .

Türkei .
Konstantinopel , 5 . Nov . Die Botschafterkonferenz

hielt heute die erste Sitzung ab, worin der Austausch der
Vollmachten und die Konstituirung des Bureaus stattfand .
Samstag ist die nächste Sitzung .

— BuS Janina wird der „Polit . K .
" gemeldet , daß sich iu

Folge der kriegerischen Rüstungen Griechenlands der mohame -
dänischen Bevölkerung deS ganzen Vilajets Janina eine große Er¬
regung bemächtigt habe . In Janina sowohl als in den Distrikts -
städlen Prevesa , A - gyrocastro und BSret fanden Versammlungen
der mobamedanischen Notablen statt , um über die angesichts der
gefahrdrohenden Situation zu unternehmenden Schritte zu be-
ratheo , und einigte man sich in denselben , ein ErgebenheitStele -
grawm an den Sultan und eine Adresse an die türkische Regie¬
rung abzusenden , in denen betont werden soll , daß die mohame -
dauische Bevölkerung des ganzen VilajetS niemals in eine Aen -
derung des bestehenden Zustandes einwilligen werde .

Asien .
Madras , 4 . Nov . Die Vorbereitungen für die englische

Expedition gegen Birma sind in vollem Gange . Die
Transportschiffe „Clive "

, „Tenasserim " und „ Nevasa " sind
aus Bombay gestern hier eingetroffen und haben 2 Bat¬
terien Artillerie , das 2 . Bataillon deS Hamphshire - Regi -
ments und das 12 . Regiment der eingeborenen Infanterie
für Rangun cingeschifft. Die Admiralität hat der Schaluppe
„Mariner "

, vom ostiadischen Geschwader , den Befehl er-
theilt , zur Verstärkung der britischen Streitkraft in der
Station Rangun unverzüglich dorthin in See zu stechen .

Hroßyerzogthmn "Maden.
Karlsruhe , den 6 . November .

Mittwoch den 4 . ds . , Abends , folgten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin einer Ein¬
ladung zum Diner bei Ihrer Großherzoglicheu Hoheit der
Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton .

Heute findet eine Hsftafel bei den Großherzoglichen
Herrschaften in Baden statt , zu welcher sämmtliche dort
weilenden Fürstlichkeiten eingeladen sind.

Morgen , Samstag den 7 . d. M . , begibt Sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin nach Heidelberg , um
der Eröffnung des Neubaues der Luisen -Heilanstalt daselbst
anzuwohnen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog be¬
gibt Sich Vormittags gleichzeitig nach Karlsruhe und ge¬
denkt bis zum Abend daselbst zu verbleiben .

* <Das » Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 59 ent¬
hält Bekanntmachungen betreffs Winter -Fahrplan 1885/86 , Aus¬
gabe kombinirbarer Rundreisebillete , Fahrpreis - Ermäßigung , Ve-
teriuärpolizeiliche Beaufsichtigung deS ViehverkehrS , Abfertigung
lebender Tbiere im Winterdienst , Beschaffung von Plombirzangeo ,
Zusammenstellung der Zoll - und Steuervorschriften , Cifternen »
wagen , Benützung fremder Gütrrwagea , Mitthnlungkn über
auSw . Verwaltungen .

* Bade » , 5 . Nov . (Bei der heute fortgesetzten dritten
Ziehung der H . Lotterie d er Großh . Kreis - Hau ptstadt
Baden ) sielen auf folgende Nummern die beigesetzten Haupt¬
gewinne ( ohne Garantie ) :
Loor-Nr . Gew .-Nr . L.-Nr . Si.-Nr . L.-Nr . G .-Nr . L.-Nr . G . -Rr .

28839 2 70387 32 5339 66 11396 86
17901 3 24000 34 48103 70 75520 91
60577 4- 84996 35 29837 76 13498 93
31573 7 19465 48 18753 77 21212 94

3107 14 66683 56 81777 79 21625 96
26647 19 23270 58 81905 81 8423 98
14062 22 69338 60 15569 83 51645 99
56901 29

z* Pforzheim , 5 . Nov . (Theater . — Octroi .) Der
hiesige Museumsvorstand hat auch für diesen Winter regelmäßige
Theatervorstellungen angeordnet . Es findet wieder ein Cyklus
von acht Vorstellungen statt , und zwar werden dieselben im Ein -
verständniß mit der Großh . Hoftheater -Jntendanz abwechselnd
von Mitgliedern der Großh . Hofbühne und von hiesigen Schau¬
spielern gegeben . Die erste Vorstellung findet nächsten Sonntag ,
und zwar durch die Großh . Hof - Schauspieler statt . Aufgeführt
wird . Minna von Barnbelm " von G - E . Lessing . — Das
Octroierträgniß des verflossenen MonatS erreichte die ungewöhn¬
liche Höhe von 15,442 M .

* TanberbischofSheim , 4 . Nov . (Die landwirth -
s chaftlicheKrriS - Winterschule ) wurde gestern mit

20 Schülern eröffnet - Von diesen 20 Schülern gehören 17 dem
Amtsbezirk Tauberbischofsheim an . je 1 Schüler kommt auf die
Amtsbezirke Buchen , Eberbach und Mosbach .

H Konstanz . 5 . Nov . ( Sckneefall . — Versammlung .
— Ausstellung .) Der uvzeilige Schneefall am 28 . Sep¬
tember hat , wie sich jetzt herausstellt » allein in den städtischen
Aolagen etwa 100 Bäume so geschädigt . daß sie herauSgenom -
men und durch andere ersetzt werden müssen . — Morgen ( Frei¬
tag ) Abend hält der hiesige Liberale Verein eine Versammlung
ab , in welcher Herr Landgerichts -Präsideut Kiefer über die badi¬
schen Landtags -Wahlen sprechen wird . — Im Schaufenster deS
hiesigen Hofphotographen Wolf sieht man seit einigen Tagen
Aufnahmen von Brückenbauten . Tracen und Tunnelanlagea der
Höllentbal - Bahn ; dieselben wurden im Auftrag Großh . Eisen -
bahnbau -Direktion angefertigk . Die künstlerische Ausführung der
Bilder entspricht der Schöuheit ihres Objekts .

Theater und Kunst .
— K. Karlsruhe , 6 . Nov . (Kammermusik - Abend .)

Der erste Kammermusik - Abeud der Herren Deecke , Stein¬
brecher , Hoitz und Lindner verlief in anregender , genuß¬
reicher Weise . Der starke Besuch deS Konzertes war nicht we¬
niger schmeichelhaft für die Konzertgeber , als für die Zuhörer »
für letztere insofern , als die größere oder geringere Theilnahme
gerade an derartigen Aufführungen und die mehr oder weniger
verständnißvolle Aufnahme von gedankentiefen , kunstvoll gestal¬
teten Kammermusik - Werken einen besonders zutreffenden Grad¬
messer für den eigentlichen Musiksino uud die musikalische Bil¬
dung deS Publikums abzugeben vermag . An der Spitze des
Programms stand Rubinstein 's hochinteressantes Klaviertrio op . 52,
dessen weicher, heißblütiger Gedaukengebalt , dessen hochstcebender ,
kunstvoller Aufbau durch die Herren Orden st ein , Deecke
und Lindner in voller Klarheit und verständnißvoller Nach -
empsindung zur Darlegung gelangten , wobei sich namentlich Herr
Ordenstein durch eine technisch vollendete , fein abgestufte und
schwungvolle Ausführung des KlaviertheilS aoSzeichnete . Der
in dem musikalischen Leben unserer Residenz nach verschiedenen
Richtungen eine so vortheilhaft influirende Stellung einnehmende
Künstler brachte außerdem Schumann ' s „ Karneval " zur Ausfüh¬
rung , gewissermaßen ein tendenziöses Musikstück , welches Schu -
mann 'S geniale , schwärmerisch-innige und humorvolle , wie tief
schmerzliche und leidenschaftliche Eigenart in ungemein poetischer ,
geistsprühender und kunstvoller Weise charakterisirt . Von der
Wirkung dieser Tondichtung auf einen größeren , mit den köst¬
lichen Kabinetsstücken nicht auf das Intimste vertrauten Zuhörer -
kreiS gilt wohl noch heute , waS Schumann dem Großmeister des
Klavierspiels , Franz Liszt , auf seine Absicht, daS OpuS zum
Vortrag zu bringen , entgegen gehalten : „ Mag Manches darin
Den und Jenen reizen, so wechseln doch auch die musikalische»
Stimmungen zu rasch, als daß ein ganzes Publikum folgen
könnte . daS nicht alle Minuten aufgescheucht sein will ! "

, und
was Liszt nach dem Vortrage deS „ Karneval " in einem Briefe
uiedergelegt hat . Herr Ordeustein zeigte sich nicht bloß technisch,
sondern auch geistig mit seiner schwierigen Aufgabe vollkommen
vertraut und brachte, mit gleicher Vorzüglichkeit über eine zarte
Tonbeseelung , als über ein markiges » kraftvolles Spiel ver¬
fügend , jedes der kleinen Tonbilder big in die einzelnen feinen
Züge zur vollen charakteristischen Ausprägung . Wir erwähnen
aus der gestaltenreichen Reihe nur die beiden gegensätzlichen
Charakterzeichnungen Eusebius und Florestao , die reizvolle
Valas allswÄnäo , daS brillante Stückchen im Stile Paganini 'S,
den humorvollen , siegesbewußten Marsch der Davids - Bündler .
Ja dem Beethoven 'schen Streichquartett op . 59 erfreuten die
Herren Deecke, Steinbrecher , Hoitz und Lindner das Publikum
in hohem Maße durch ein abgerundete - , einheitliches und in
allen Abstufungen dem musikalischen Inhalt sorgfältig angepaß¬
ten Zusammenspiel . Die vou Frl . Fritsch gesungene Canzo -
netta und Arietta wollten mit ihrem koquetten Aufputz nicht ganz
in die vornehme Gesellschaft der übrigen Musikstücke passen ; sie
gaben aber der Sängerin treffliche Gelegenheit , ihre wohlklin¬
gende, gut geschulte Stimme und ihre gewandte Koloratur zur
Geltung zn bringen . Der Steinweg - Flügel aus dem Hof -Pians -
forte -Lager der Gebr . Trau überraschte durch markige Tonfülle
bei großer Tooschönheit .

* ( Repertoir - Eutwurf deS Großh . HoftheaterS ) für die
Zeit vom 9- bis 15. November , a . Vorstellungen in Karls¬
ruhe . Montag , 9 . Nov . 2 . Extra -Vorst , zu ermäßigten Preisen
(mit besonderm Abonnement ) : „Wilhelm Teil " , Schauspiel in
5 Wen , von Schiller . Anfang 6 Uhr . — Dienstag , 10 . Nov .

120 . Ab .- Vorst . : „Fidelio ", Oper in 2 Aufzügen , von Ludw .
v . Beethoven . Anfang ' /,7 Uhr . — Donnerstag , 12. Nov .
121 . Ab .-Borst . : „ Silvana "

(Das Waldmädchen ) , romantische
Oper in 4 Aufzügen nebst Prolog und Epilog : „Die Sage " ,
von Karl Maria v . Weber . Neue Bearbeitung : für den Text
von Ernst Pasqus , für die Musik mit Benützung Weber 'scher
Kompositionen von Fcrd . Langer . Anfang V -7 Uhr . — Freitag ,
13 . Nov . 122. Ab . - Vorst . Neu einstudirt : „ Der Fechter von
Ravenna "

, Trauerspiel in 5 Akten, von Friedr . Halm . Anfang
6 Uhr . — Samstag , 14. Nov . Im Foyer des Hoftheaters :
Geibcl - Abcnd (Konzert ) . — Sonntag , 15. Nov . 124 . Ab . -
Borst . : „Der Prophet ", große Over mit Ballet in 5 Auf¬
zügen , nach dem Französischen des Eug . Scribe . Deutsch von
L. Rellstab . Musik von G . Meyerbeer . Anfang 6 Uhr . —
d . Vorstellung in Baden . Mittwoch , II . Nov . 4 . Ab .-
Borst . Neu einstudirt : „ EinLustspiel " , Lustspiel in 4 Akten ,
von Roderich Bcnedix . Anfang ' /,7 Uhr .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Sonntag
den 8 . Nov . 119. Abonnementsvorstellung : Undine , romantische
Zauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fouque 's Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Verschiedenes .
— ( Trojanische Alterthumer . ) AuS Konstantinopel meldet

man » daß es dem Botschafter des Deutschen Reiches gelungen
ist , für vr . Heinrich SchliemannS Rechnung die trojanischen
Topfwaaren und sonstigen Schätze von dem kaiserlich türkischen
Museum zu kaufen , welche dasselbe bei den vertragsmäßigen
Theiluugen mit vr . Sckliemann nach den Ausgrabungen in den
Jahren 1878 , 1879 und 1882 erhalten batte , vr . Sckliemann
läßt alle diese Gegenstände , soweit es nothwendig , auSbeffern , und
beabsichtigt , sie alsdann dem Museum in Berlin zu überweisen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Straßburg , 6 . Nov . Heute Nachmittag fand die Auf¬
fahrt der Studentenschaft in 22 vier - und sechsspännigen
Wagen , mit einem berittenen Musikcorps an der Spitze ,
statt . Der Statthalter empfing die Vertreter der Studen¬
tenschaft und sagte nochmals sein Erscheinen zu dein heu¬
tigen Commerse zu.

Sofia , 6 . Nov . Eine Meldung der „Agence Havas "
erklärt die Zeitungsnachrichten , d.er Fürst habe versprochen ,
die Entscheidungen der Konferenz zu acceptiren , für unbe¬
gründet . Eine solche Verpflichtung war vom Fürsten auch
keineswegs verlangt . Derselbe versprach nur , gemäß den
in der Kollektivnote der Botschafter erfolgten Anempfeh¬
lungen die Ordnung und Sicherheit aufrecht zu halten .

Konstantinopel , 6 . Nov . Der gestrigen , etwa einstün -
digen Konferenz der Botschafter sollte am Abend noch eine
private Zusammenkunft der Botschafter folgen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familieunachrichten .
Karlsruhe . Auszug a » S dem Etairdeöbuch -Stegister .
Geburten . 30 . Okt . Margaretha , V . : Friedrich Heller ,

Schuhmacher . — 1 . Nov . Karl , V . : Mich . Förster , Vwefeld -
websl . — 3 . Nov . Marie Mathilde , B . : K . H . Mäckert »
Sckreiuer . — Aaron , V . : Anton Rösgen , Weißgetbec .

Eheaufgebot . 5 . Nov . Frdr . Fröscher von Berkheim ,
Maler hier , mit Rosine Reulter von Neuffen .

Todesfälle . 5 . Nov . Ernestine , Witwe von Amtsdiener
Berberick , 79 I . — Friederike , Witwe deS Revisor Mar -
quart , 72 I .

Wittermtgsbeobachttmsellder Meteorologische» Statt «» Kartoruor .

November
5 . N»cht» , Uhr
6 . « rg ». 7U-r
6 . MttgS. s Uhr

irvaram . LHermow -
« w ! in 6.

747.6 i - 3 1
750 .9 -s- 3 .8
755 .(1 -j- 6 .8

Molute' 4t.

5 .4
5 .4
6 .3

Relative !
»nichtig . !
!eit in »/,

95
90
85

Wind .

C
SSE
SSW

o
o

klar
bedeckt

Wafferstand deS Rheins .
gefallen 14 ew.

Maxau , 6. Nov. , Mrgs . 4.65» ,

Wetterkarte vom 6. November , Morgens 8 Uhr .

760 / 7>n / 750/

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . November 1888.
EtaatSpapiere . ! Bahnaktie « .

4°/s Deutsche Reichs - StaatSbahn
anleihe 104 ' , , Lombarden

4°/, Preuß . Coos . I03" /, , Galizier
4°/,Baden inst . 101" /» Elbthal
4*/, „ in M . 103 ' /» Mecklenburger
Oester . Gsldrente 88" /, , Mainzer

. Silberr . 66 » ,» Lübeck- BüchevHb
4*/, Unaar .Goldr . 78" /,, Gotthard
1877r Russen
1S80r „

! U . Orieotanleihe
Italiener
Eghpter

! Spanier
^5' /, Serben

Banke «.
Kreditaktien
Disc,nt, ' Com -

waudit
BaSler Baukver .
LarmstädterBauk 138 ' /,
S' /,Serb .Hhp .yb . 79 ' /,

105

IIS
ISS ' /.

9S' /.
163 ?/»

. . . . 105 ' /,
96" /, , Loose , Wechsel re .

80»/, Wechsel ». « mst.
99 °/« , , Land .

. - Paris
, . Wie »

NapoleouSd 'or
1 rivatdiScont » —
Bad . Zuckerfabrik —
Alkali Wester . —

NachhSrfe .
Kreditaklieu 227 ' /«
StaatSbahn 221 ' /«
Lombarden 104 ' /,

Tendenz : still.

94" /, .
64/ .
55°/,

73 '/,.

147 ' /«

Berit«. , Wie«.
Oest . Kreditakt. — Krebitäktieu 282 .—

, StaatSbahn Marko,te « 61 . 75
Lombarden — ! Tendenz : schwach.Disco .- Comman . i Pari » .
Lamahütte - .- 4' /, ' /, Anleihe 107 .77
Dortmunder Spanier 55 ' /«Marieoburger — Egypter 318 . —» öhm. Nordbah » - . - Ottomane 4 S4.—

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung . Barometrische Minima liegen über Nordwest - und Südeuropa ; Maxima im Südwesten der
britischen Inseln und im nordwestlichen Rußland , während über Deutschland der Luftdruck zwischen 761 ww und 766 mm liegt . Bei
schwacher Lustbeweguna auS variabler Richtung ist daS Wetter über Cevtralenropa trübe , stark neblig und vielfach regnerisch . Im
westlichen Nord - und Mitteldeutschland liegt die Temperatur erheblich unter der normalen und haben vielfach Nachtfröste stattge -
fimdeo . Archangelsk meldet 18 Grad Kälte . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige.^
^ ^ ^ S .640 . Kandern . Statt

besonderer Anzeige die Mit -
theilurig , daß unser lieber

Gatte , Vater , Schwiegervater und
Großvater , Herr Karl Barth seu .,
Arzt dahier , im Alter von beinahe
68 Jahren heute Abend nach lan¬
gem schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Beerdigung : Samstag 3 Uhr.
Kandern, den 5 . Novbr. 1885.

Namens der Familie :
Karl Ba rth su n . , pr . Arzt.

Karlsruhe . — SudwigSplatz
Ikealki' Wallvnlia .

Täglich während der Messe
2 große Vorstellungen ,

Nachmittags 4 und Abends 8 llhr .
Hochachtungsvoll

S .592 .5._ ^
Du« jeuns clewoiavtl« cs-

tboligue trau ^aise , träs -dieo
slevts , äösire enirer saus uns donns
kamills »Nemenäe xour a 'x ebsrger äs
I» ourveill-uic« äs» eukanto et preoilrs
, oiu ä'sur . L 'aärsooer su vurerrn ä«
l' erpeäition . S .598 2.

Gesuch.
S . 643 . 1 . Ein zuverlässiger Agent

wird von einer sächstschen Wollwaaren»
Fabrik gesucht. Offerten unt . UL 57t
an die Expedition dieses Blattes .

Latiouott . Lolict . Lrllig !
8vku1b » »»Ir «

Lllen Kemslnävn un>i l-vkranstaltsn
ärivgeoä smpsodlsul

b'rsnoo-I .ietsruog. t 'rospscte gratis.
. V » r1 LIa » « 8»« i7 , Lcdulvanksabrik

8ettiii »r»ir bei tieiäsll »,-?»-.'
kriMü IM Ksclil,

r ^oräULligsii L . H .
Inhaber

VriMpt - kMidlrtttkt-
Gegründet im Jahre 177S

Versendet unter Nachnahme (t?v--tcvlli
schon von 4 Liter )

?Mg sllkü Lok»
incl . Gebinde oder Flairde . T 45 I .

Bae « ee » » <» e z» e « r» u " >c « r .
Oesseutliche Zustelluaara.

T .51.2 . Nr . 7812 . Karls rnhe .
In Sachen der Ehefrau des Müllers
David Münsinger von Aidlingen,
Kgl . würtl . Oberamts Böblingen ,
Antonia , geb . Weber , z . Zt . in Elber¬
feld , Klägerin . BerusunaSklägerin,
geaen ihren Ehemann , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , Geklagten,
BerujungSbeklagtcn . wegen Eheschei¬
dung , ladet die Berufungsklägerin , ver¬
treten durch Rechtsanwalt A . Zutt , den
Berufungsbeklagten zur mündlichen Der
Handlung über die gegen das Urtheil
des Gr . Landgerichts Karlsruhe vom
16 . März 1885 eingelegte Berufung
zu dem auf
Samstag den 13 . Februar 1886 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten neuen Termin .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird diese Ladung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2 . November 1885 .
Der Gerichtsschreider

Großh . Oberlaudeögerichts :
Lehning .

T .52 .1 . Nr . 24,556. Karlsruhe .
B . Kramer von Walldvrf in Baden ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Fried-
berg hier , klagt gegen den Metzger
Adam Küstel von hier, z . Zt . an un¬
bekannten Orten , aus Wechsel , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 129 M . 15 Pf . i,cbft6 '/<>
Zins vom 30 . September 1885 , sowie
7 M . 80 Pf . Retourkosten, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor das Großb
Amtsgericht zu Karlsruhe — l . Stock,
Zimmer Nr . 1 — auf

Freitag den 18. Dezember 1885,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4. November 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Bekamttmachtwg .

T .40. Nr . 24,561 . Karlsruhe .
Auf Antrag deS Josef Strauß von
Frankfurt a . M . . vertreten durch K.
H . Wimpfheiwer dahier, wurde daS bad .
35fl .-LooS . Serie 5797 , Nr . 289 .842 ,
durch AuSschlußurtheil Großb . Amts¬
gerichts hier vom 30. v , M . für kraft¬
los erklärt.

Karlsruhe , den 3 . November 1885 .' GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .?

Ttzbi N ma e,r F.
12 Meckatt/s/r Hixr/o/ne .

oeLluuä

SenMrtes «tt « /e/rre/tes Fette / Ae/tsu Ak« » / « » .
4stt/m« , Sr««/ - «/er/ //«/.ttere/e/e , « « «e» / « »-

rre//acL ckrsttttä em/e/VL/e/r. /« re/ee/ '/, / Versehe».

e/ee Se/reS/e » , ee/er rer> L»Ee/r eVk« » 4e »»bo »,L «,M » sre 2S re/rck IVÄ -
7>e8 FaeLs/ . In » No « /Up» td « It« i» r/e 0rrFr»aH/aeL«/rA sre ^er- e/e.

»o
Vertag von 8ar! Minier s Naiv -La^ lltto. !» .ScUetkerii

US Clirniku ZylN's Lklmi.
von Katalle Freiin von 8lacke0ierg.
8. durchgesehene/ rufi . Mit 4 Lildcr »
u . Lacsimite. gr . 8". eleg . drosch . 7 IN ,

fein geb . in . SoUnüin . 9 NI
wer Carmen Lytva 's vichinngen kennen une

schätzen gelernt hat , wünscht auch Näheres über
ihr jt -ben und ihren Lntwickelungsgang zu er¬
fahren . In obigem Luch findet sich, mannig¬
fachen ungenauen Nachrichten gegenüber . Authen¬
tisches über die königiiche Dichterin . Lcigegcbci!
sind anher dem Titelbild der /Königin ein Lildnih
aus der Jugendzeit und ein drittes Carmen Lnlva
in ihrem Loudoir darstellend, sowie eine Ansicht
des Lasteil pelesch . Das Buch eignet stch vor -
, «glich als Lestgeichenk.

Normal - 8t6xxrooL6
kür Vamev , retw « Wall « änrcvveg mit klauelt geküttert,
vack neuestem Lebnitt , üuredaus gssunfies uoä aogeuebmeo Iragen , au Halt¬
barkeit alle »näerss klügste üdertrekkevä , in 24 warben vorrStbis , kreis pro
Ltüost 12 dlk . 50 kk . rsreenäet sie lupovs -Lsdrik H .
lksrllir V , « rulwstr. 8. ^tlleLiÜLv L vor» Zsssri»»!
!8t «VprNvLvw . — VVieüerverstüutern Labutt . T . 12 3.

lrann .

8 i' IU! !'ili8 '
8 I' ep8! »-L88<!lnr

LS.0I1 Vorsvdritt von vr . Osvar IdLsdrvLoll,
krvtk88»r <!er ^rr»eili>ittk !- l,vki -k rm lier ^uiveiÄrät ru Lerlili .

^ oute Verilauungsbesebveräen , krüxbeit äer Veräsuung , Loäbren-
nen , Llagenversebleimuost , äie Lvlgen übermässigen Uenussss von Lpiri-
tuosen u . » . v . veräen äurob ciiese »ngsnekm «cbmsvstsnsle Lsssna binnen
kursier 2elt beseitigt, kreis per klusebe 1 bist . 50 kk. uml 2 List .

L!s int «1 «ai i»nk in «elita i» , «l » 8« «IIv Iki « 8v!iei » vvrsvtkvi »
«ult Svd « «ai » » rlt » Ävr » ilelirlkei »

ZekrellnS
'
k Oriiue ^ pvtkeke vkl'Il» kkLU88v68tk'. 19.

btiecierlügeu ln in allen ^ .xotdesten nnä grösseren
vrogeodamllunxen. (.4 1 ./1. 8 .) K .913. 11 . >

S 632 . Gemeinde Schmieheim , NmtSgertchtSbezirkS Ettenhetm -

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

psandsrrchlen länger als 30 Jahre io den Grund - und Umerpfandsbüchern der
Gemeinde Schmieheim , AmtsgerichtSdezirks Ettenheim , eingeschrieben
sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die Bereinigung
der Unlerpfandsbücher betr. (Rcg .Bl . S . 213) und des Gesetzes vom 28 . Januar
1874 , die Mahnungen bei der Bereinigung der Grund - uns Unlerpfandsbücher
betr. (Ges.« u . B -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtsnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde feit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Rathhaufe zur Einsicht offen liegt.

Schmieheim, den 4 . November 1885 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der BereimgungSkommiffär:

Sexauer , Bürgermstr . Mehthaler » Rathschrdr.
SolllmSverjahren.

T .58 . Nr . 24 .781 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Kaufmanns Theodor
Birk dahier ist in Folge eines von
dem Gemeinschnldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangSvergleiche
BergleichLterminauf
Donnerstag , 26. November 1885,

Vormittags 1<k/z Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst .
Akadcmiestraßr 2 — l . Stock , Zimmer
Nr . 1 — anberaumt.

Karlsruhe , den 5. November 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgericht-.

Braun .
S .645 . Nr . 18.331 . Rastatt . DaS

Konkursverfahren über daS Nachlaß¬
vermögen deS verstarb , Andreas Jung ,
Peter Sohn » von Ottersdorf wurde
nach erfolgter Abhaltung deS Schluß¬
termins aufgehoben .

Rastatt , den 4 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreider :
Schmidt .

Betalmtmachmlg .
S .634 Nr . 8239 . Säckingen . DaS

Großb . Amtsgericht Säckingen hat un¬
term Heutigen folgenden Beschluß er¬
laffen :

. Gemäß 8 62lff , C P .O . . L .R .S . 513
wird dem Fridolin Klemm von Sä -
ckingeu, geboren am 6. März 1864, ver¬
boten . ohne Beiwirkung eines Beistands
Vergleiche zu schließen. Anleben aufzn-
nehmen , ablösliche Kapitalien zu er¬
heben oder darüber Empfangsscheine zu
geben , auch Güter zu veräußern oder

zu verpfänden, sowie hierüber zu rechten.
Die Kosten deS Verfahrens trägt

Fridolin Klemm. "
Säckingen, den 4 . November 1885 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Frey .
Erbeülwrismtg.

T .4l . Karlsruhe . Die Witwe
des Schuhmachers August Joß , Chri¬
stine , geborne Ratzel vou Linkenheim ,
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen in die Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe, den 4. November 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgericht- .

W. Frank .
ErdvorllUnmge «.

T391 . MeerSbürg . Zur Erb¬
schaft deS im Jahre 1880 in Amerika
verstorbenen Knaben Karl von Bä¬
rion von Meersburg ist dessen nach
Amerika entwichener Vater » August
von Bärion von Meersburg , witbe-
theiligt, sein Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt. weßhalb derselbe andnrch aufgr-
fordert wird, binnen

drei Monaten
seinen Erbanspruch dahier geltend zu
machen , widrigenfalls sein Erbthcil
Denjenigen zugewirfeo wird , welchen
er »vkäme , wenn der Geladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

MeerSburg , den 31 . Oktober 1885 .
Der Großh . Notar:

Futherer .
T . 43. Staufen . Johann Jakob

Leisinger aus Gallenweiler, vermißt.

ist zur Erbschaft am Vermögensnach-
lafse seines unlängst verstorbenen voll -
büctigen ehelichen BrnderS , deS ledigen
Taglöhnns Johann Leisinger aus Gal -
lenweilrr , milberusen. Derselbe wird
hierdurch zur Geltendmachung seine-
gesetzlichen Erbrechts und zur Anwoh-
nuvg bei den bevorstehenden TheilnngS-
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
hierher vorgeladen, mit dem Ansügen,
daß er , wenn bis zum Abläufe dieser
Frist keine Nachricht über sein Dasein
dem Unterfertigten zugehen sollte , von
der E ' bschaft ausgeschlossen und der
Nachlaß Denjenigen zugewiefen würde,
welchen er zukäme . wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit deS Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Staufen , den 28. Oktober 1885.
Großh . Notar

RieS .
T .44. Staufen . Clemens Gut¬

mann aus Obermüvstenhal . zuletzt als
Bierbrauer in Bordeaux (Frankreich )
wohnhaft , jetzt aber vermißt . ist zur
Erbschaft am VermögcnSnachloffe seiner
unlängst verstorbenen Mutter , der Do¬
minik Gutmann Witwe , Ottilie , aeb .
Riesterer auS Oderwünsterthal , milde »
rufen . — Derselbe wird hierdurch zur
Geltendmachung seines gesetzlichen Erb¬
rechts und zur Avwohnung bei den be¬
vorstehenden Theilungs - Verhandluugen
mit Frist von

drei Monaten
hierher voraeladen , mit dem Beifügen,
daß er, wenn bis zum Ablaufe dieser
Frist keine Nachricht von ihm dem Unter¬
fertigten zugeben sollte , von der Erb¬
schaft ausgeschlossen und der Nachlaß
Denjenigen »»gewiesen würde , welchen
er zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Staufen , den 30 . Oktober 1885 .
Großh . Notar

RieS .
T .44 » . St . Blasien . Die vermiß¬

ten Nachkommen der Apollonia Zim¬
mermann. geb. Scherrer von Hattingen ,
NamenS Johann . Fridolin , Theresia
uud Magdalena Ziwmermann , sind
am Nachlasse ihres in Bern verstorbe¬
nen OheimS, Joh . Bapk . Scherrer . erb¬
berechtigt uud werden deßhalb aufge¬
fordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansp - Lche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß so würde
vertheilt werden , als wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

St . Blasien , den 3 . November 1885 .
Großh . Notar

Eschbach .
Hlwdelsrkkistcr -Eiaträge .

S . 603 . Nr . 8672 . Achern . In
das Gesellschaftsrsgistrr wurde heute
eingetragen:

». Zu O .Z . 17 : Die offene Handels¬
gesellschaft »Peter u. Cie . " in Achern
ist durch den Tod des Gesellschafters
Hubert Peter jung aufgelöst. Rechte
und Verbindlichkeiten übernimmt die
neugegründete offene Handelsgesellschaft
»Peter L Cie .

" in Achern (vergleiche
O .Z . 34 des Ges. - Reg . ) .

5 . Unter O .Z . 34 :
Firma : » Peter L Cie .

" in Achern .
Die Gesellschaft begann am 15 . Ok¬

tober d . I . Die Gesellschafter , Jeder
mit dem Rechte , für sich selbständig die
Gesellschaft zu vertreten, sind :

1 . Die Ehefrau deS Hubert Peter ,Marie , geb . Steinam , im Ver¬
mögen von ihrem Manne abge¬
sondert, und

2 . Kaufmann Karl Hermann Wil¬
helm , Beide von Achern .

Der Letztere ist verbeiratbet mit Thekla
Marie , geb . Peter von Achern . Nach
8 1 deS Ehevertrags , äs äato Achern ,
den 22 . September 1885 , wirft jedes
der beiden Brautleute von seinem gegen¬
wärtigen Vermögen den Betrag von
hundert Mark in die Gemeinschaft ein
und wird alles weitere , gegenwärtige
wie künftige fahrende Vermögen beider
Theile mit den etwa darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge-
schloffeo und für Liegenschaft erklärt.

Achern , den 30. Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller . ,
Zirkel .

S .644 . Nr . 7328 . Kehl . Unter
O .Z . 41 des hiesigen Gesellschafts¬
registers wurde deute eingetragen:

Firma : Michael Kaufmann Söhne
in Lichlcnlln mit Zweigniederlassung in
Kehl :

Die dem Leopold Kaufmann
ertheilteProkura ist zurückgezogen .

Kehl , den 5. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .

Strafrechtspflege.
Ladung .

T .21 .2 . Nr . 33,031 . Freiburg .
1 . Josef Nißler , 25Jabreal «, von

äaldkilch , zuletzt wohnhaft da¬

von Biederbach , zuletzt in Nieder¬
winden ,

8 . Josef Nopper , 23 Jahre alt .
von Gntach , zuletzt in Unter-
glotterthal ,

9 . Philipp Fehrenbach , 23 Jahre
alt . von Obersimonswald , zuletzt
daselbst ,

10. Alois Burger , 23 Jahre alt ,
von Oberwindcn , zuletzt daselbst »

11 . August Schvltis , 23 Jahre alt,
von Waldkirch , zuletzt daselbst ,

12 . Arver Weiß , 23 Jahre alt , von
Koch , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets anfgehal-
ten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G -B .

Dieselben werden auf
Samstag den 19. Dezember 1885 ,

Vormittags 8*/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlmig geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprvzsßordnung von dem Großh .
Civilvorsitzenden der Ersatzlammissiou
zu Waldkirch über die der Anklage za
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurrheilt werden.

Freiburg , den 26 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Krauß ._
Verr». Bekanntmachungen.

T .57 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit 20. November 1885 treten für

Petroleum und Naphta in Wagen¬
ladungen von 10000 stz oder bei Fracht-
zahlung für dieses Gewicht pro Wage»
nachstehende Frachtsätze in Kraft :

von nach
Mannheim Wrrthrim 0.621 Mark für
Ludwigshafe» „ 0.69 s itzo Kg.

Karlsruhe, den 5 . November 1885 .
General -Direktion._

T . 1 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr
1886 erforderlichen

Holzwaaren ,
und zwar : Eschen - , Rothbucden- , Pap¬
pel- , Eichen - , Erlen - , Nußdaum-,
Birnbaum - , Forlen - u . Tannendielen»
amerikanisches Fichtenholz , Latten und
Eillfriedigungspfähle soll im Soumis¬
sionswege vergeben werden .

Angebots sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Mittwoch den 11 . November d . I .

Vormittags 1v Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und daS
Verzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden aus portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

_
T .53 . Karlsruhe .

Dünger-Verkauf.
Montag den S . d. M . , uw 9 Uhr.

wird der Dünger auS den Pferde-
Stallungen der 2 . Nbtheilung 1 . Ba¬
dischen Feld -Artillerieregiments Nr . 14-
pro Monat November er. in GotteS -
aue meistbietend versteigert."

T .60 . 1 . Rastatt .
Bekanntmachung.

Donnerstag de» IS . November
l. I . , Vormittags 9 Uhr anfangend .
werden bei der Unterzeichneten Berwal »
tung nachstehende auSranairte Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert : 4 Karren (bad . Konstruktion),
6434 ' l, kg altes Gußeisen , 105 ' /- Ke
altes Schmiedeeisen, 408 kg alteS Eilen»

, blech . 380 kg alte- Zink , 7 kg altes
Messing. 19 »/, kg altes Blei . 124 kz-
alteS Weißblech , »/, Kg altes Kupfer .
2 Stück Wanduhren mit Kasten, 2 Stück
zweimännige alte MannschaftSschränke,
37 Stück dreimännige deßgl. , 38 Stüik
vierulännige deßgl. , 529KZ weiße , 966kg
blaue, 303 Kg graue Lumpen uud sonst
verschiedene auSranairte Feldgeräihe,
Stall - n . Fahrrequistten . Zusammen¬
kunft am Schloßportal .

Rastatt , den 6 . November 1885 .
Könial. Garnison - Verwaltung.

2. Albert Ringwald , 24 Jahre
alt , von Elzach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Josef Dörr , 24 Jahre alt , vou
Heoweiler, zuletzt daselbst .

4. Michael Fischer , 23 Jahre alt ,
von AltsimonSwald, zuletzt daselbst ,

5 . Georg Schindler , 23 Jahre alt ,
von AltstmonSwald, zuletzt daselbst ,

6. Josef SchultiS » 23 Jahre alt,
von Biederbach, zuletzt in Nach ,

7. GervasiuS Thoma , 23 I . alt .

T .30 . Baden - Baden .

Bekanntmachung.
Die Stadt Baden beabsichtigt die

Plätze für die Jahrmarktsbuden an den
beiden auf der Sopbienstraße dahier
abzuhaltenden Jahrmärkten in öffent¬
licher Versteigerung auf ein weiteres
Jahr zn verpachten nud ist deßhalb zur
Versteinerung derselben Tagfabrt auf
Samstag de« 14 . November d. I ,

Nachmittag» 2 Uhr ,
ans dem Platze selbst anberaumt . Zu¬
sammenkunft auf dem Leopoldsplatze.

Baden - Baden , 3 . November 1885 .
Der Oberbürgermeister.

_ _ Gönner . _
(Mir einer Berlage .)

Druck uud Verlag der G . Branu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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